

N i e d e r s c h r i f t 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 22. Oktober 1992 

Öffentliche Sitzung

Beginn: 14.37 Uhr

                          Ende: 19.19 Uhr

Sitzungsunterbrechung:  15.02 bis 15.27 Uhr

Vorsitz:

Stadtpräsidentin Reyer

Stellv. Stadtpräsident Dr. Reimers Stellv. Stadtpräsident Biallowons

1. Schriftführer/in:
Herr Kühlmorgen,



Frau Kühl

2. Schriftführer/in:
Herr Malonn

Ratsmitglieder:
Frau Bashir-Fuchs, Herr Biallowons, Herr Breitkopf,



Herr Diekelmann, Herr Diesel, Herr Diester,

Herr Dittrich, Herr Finger, Herr Gebhardt, Herr Dr. Graner, Herr Dr. Haass, Frau Helmig, 

Frau Jöhnk, Herr Kaiser, Frau Krabbenhöft, Frau Kühl, Herr Kühlmorgen, Frau Lebert, Frau Lentz,

Frau Lindner, Herr Löwner, Herr Malonn, Herr Möller, Herr Moriz, Herr Nieländer, Frau Nitschke-Frank,

Frau Pahnke, Frau Pfitzner, Herr Plath, Frau Potjans, Herr Raupach, Herr Dr. Reimers, Frau Reyer,

Herr Rogacki, Frau Schalow, Frau Schattke, Herr Schmidt-Brodersen, Frau Schuckenböhmer, 

Herr Schultz, Frau Siebke, Herr Silz, Herr Sonderfeld, Herr Stein, Herr Tewes, Herr Tschorn, Herr Tovar,



Herr Voigt, Herr Witt, Herr Wunder

Es haben sich

entschuldigt:

Herr Kaiser, Herr Moriz, Frau Nitschke-Frank,



Herr Schultz, Frau Siebke, Herr Stein,



Frau Schalow, Herr Witt, Herr Wunder,

Herr Löwner (b. a. w.)

Hauptamtliche

Magistratsmitglieder:
Oberbürgermeister Luckhardt

Bürgermeister Dr. Möllenhoff

Stadtbaurat Dr. Flagge, Stadtrat Dr. Kirschnick, Stadtrat Schirmer, Stadtrat Schroedter, Stadtschulrat Zimmer

Es haben sich

entschuldigt:
./.

Außerdem sind anwesend: 

Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter/innen und weitere Mitarbeiter/innen der Landeshauptstadt Kiel

Diese Niederschrift

hat gefertigt:
Herr Thode (Hauptamt)

1. Verleihung des Preises zur Förderung der Wissenschaft 1992

Stadtpräsidentin   R e y e r    (SPD) begrüßt zu dieser Feierstunde die An​wesenden, insbesondere den Preisträger, Herrn Dr. Jan von Bonsdorf und des​sen Frau. Sie dankt Herrn Prof. Dr. Paravicini von der Christian-Albrechts​Universität für seine gutachterliche Stellungnahme und dem Kultursenat für die Bewertung der insgesamt 12 eingereichten Arbeiten. Sie teilt mit, daß sowohl Kultursenat als auch Ratsversammlung einstimmig für die Auszeichnung der Arbeit "Kunstproduktion und Kunstverbreitung im Ostseeraum des Spätmit​telalters" von Dr. von Bonsdorf votiert haben.

Prof. Dr. Paravicini würdigt im Anschluß daran den Preisträger und dessen


Arbeit.


Stadtpräsidentin Reyer überreicht die Urkunde und den Scheck,


Dr. von Bonsdorf spricht Dankesworte.

2. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlußfähigkeit

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Arbeitssitzung richtet Stadtpräsiden​tin   R e y e r    (SPD) einige Worte der Würdigung und des Dankes an Ober​bürgermeister Karl Heinz Luckhardt, der mit Ablauf dieses Monats nach zwölfjähriger Amtszeit in den Ruhestand geht und somit zum letzten Mal in amtlicher Funktion an der Ratsversammlung teilnimmt.

Stadtpräsidentin Reyer zählt einige Stationen seines Lebens auf und hebt seinen Einsatz für die Kieler Woche sowie sein besonderes Engagement für die Unicef-Partnerschaft hervor und leitet über zu den "Markstienen der Kieler Kommunalpolitik", die Karl Heinz Luckhardt in den letzten 12 Jahren gesetzt und mitbeeinflußt hat.

Als Abschiedsgeschenk überreicht sie eine Möwe aus Glas, gestaltet von 


einem finnischen Künstler.

Danach ergreifen Stadtrat Raupach, Stadtrat Diekelmann, Ratsherr Voigt und Ratsherr Plath im Namen ihrer Fraktionen das Wort und überreichen ein klei​nes Abschiedsgeschenk.

Nach kurzer Pause eröffnet Stadtpräsidentin Reyer die Sitzung. Sie teilt mit, daß sich 9 Ratsmitglieder entschuldigt haben und 1 Ratsmitglied später kommt, so daß zu Beginn 39 Ratsmitglieder und später 40 anwesend sein müß​ten.


Stadtpräsidentin Reyer stellt die Beschlußfähigkeit fest.

3. Einwohneranfragen


Es liegen keine Einwohneranfragen vor.

4. Verpflichtung eines neuen Ratsmitgliedes

Stadtpräsidentin  -R e y e r    (SPD) teilt mit, daß Ratsherr Heiner Sonderfeld sein Mandat zum 30. September 1992 niedergelegt und der Oberbür​germeister als Gemeindewahlleiter mit Schreiben vom 1. Oktober 1992

Frau Helga Goergens-Busch,



Waitzstraße 24


als Nachfolgerin festgestellt hat.

Stadtpräsidentin Reyer verpflichtet Frau Goergens-Busch nach § 33 Abs. 5 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit ein.

5. Vereidigung des Oberbürgermeisters

Staddtpräsidentin    R e y e r    (SPD) stellt fest, daß Herr Dr. Otto Kelling in der Ratsversammlung am 17. September 1992 mit Wirkung vom 1. No​vember 1992 für 6 Jahre zum Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Kiel (Sachgebiet 1) gewählt worden ist.

Der Innenminister hat mit Erlaß vom 28. September 1992 mitgeteilt, daß er von seinem Widerspruchsrecht keinen Gebrauch macht (siehe hierzu nach Ge​schäftliche Mitteilung zu Punkt 10 b.).

Die Ernennungsurkunde ist Herrn Dr. Kelling heute kurz vor der Sitzung vom


Oberbürgermeister bereits überreicht worden.

Nach § 66 der Gemeindeordnung hat jetzt Herr Dr. Kelling den Beamteneid zu


leisten.

Herr Dr. Kelling spricht unter Erhebung der rechten Hand folgende Vereidi-


gungsformel nach:

"Ich schwöre, Verfassung und Gesetze zu beachten und meine Amtspflichten


treu und gewissenhaft zu erfüllen, - so wahr mir Gott helfe."

6. Aktuelle Stunde

Von den Fraktionen wurden keine Themen angemeldet. Die Aktuelle Stunde ent-


fällt somit.

7. Genehmigung der Tagesordnung

Stadtpräsidentin    R e y e r    (SPD) stellt fest, daß die Tagesordnung


rechtzeitig zugestellt worden ist.

Weiteres Beratungsmaterial ist innerhalb einer Zusammenstellung heute auf


den Tisch gelegt worden.


Die Zusammenstellung ist diesem Tagesordnungspunkt nachgeheftet.

Änderungen zur Tagesordnung, die sich aus der gestrigen Magistratssitzung


ergeben haben:


Öffentliche Sitzung

Punkt 16 - Einführung eines Umweltqualitätszielkataloges       - Drs. 710 -



- vom Dezernenten zurückgezogen -

Punkt 30 - 92. Änderung Flächennutzungsplan                    - Drs. 685 -



(Neumühlen-Dietrichsdorf) ...



- bis Dezember zurückgestellt -

Punkt 31 - Bebauungsplan Nr. 650                               - Drs. 686 -



(Neumühlen-Dietrichsdorf) ...



- bis Dezember zurückgestellt -

Punkt 32 - Straßenbenennung ...                                - Drs. 687 -



- vom Dezernenten zurückgezogen -


Nichtöffentliche Sitzung

Punkt 10 - Verkauf einer Gewerbefläche                         - Drs. 700 -



- vom Dezernenten zurückgezogen -


Die Kleine Anfrage 

Punkt 36 c - Situation im Referat für Frauen -                 - Drs. 664 -


kann heute noch nicht beantwortet werden.


Die vorgenannten Punkte stehen damit heute nicht zur Beratung an.

Die Dringlichkeit des innerhalb der Zusammenstellung auf den Tisch gelegten


Materials wird einstimmig anerkannt.

Stadtbaurat Dr.   F l a g g e    (SPD) bittet, aus Termingründen den Tages-


ordnungspunkt 39 vor den Anträgen der Fraktionen zu behandeln.


Dagegen erhebt sich kein Widerspruch.

Der Punkt verbleibt zwecks besserer Übersichtlichkeit im Material einsor-


tiert.

Stadtrat   D i e s e l    (SPD) kündigt eine mündliche Geschäftliche Mit-


teilung zum Thema "Stein um Stein" an.


Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

Damit ist die Tagesordnung in der nunmehr vorliegenden Fassung genehmigt.

8. Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung am 14. September, 17. September und 18. September 1992

Die Niederschriften haben ausgelegen, Einwendungen sind nicht eingegangen.

Antrag: Die Niederschriften über die Sitzungen der Ratsversammlung am

14. September, 17. September und 18. September 1992 werden




genehmigt.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig -

9. Mitteilungen der Stadtpräsidentin

a) Erinnerung an die Reichspogromnacht                         - Drs. 731 -



----------------------------------- 



Hierzu liegt folgende Mitteilung vor:

Zur Erinnerung an die Reichspogromnacht 1938 findet in diesem Jahr - wie in den Vorjahren - eine Kranzniederlegung und Gedenkveranstaltung am



Montag, 9. November 1992, 11.30 Uhr, 



am Mahnmal der ehemaligen Kieler Synagoge, 



in der Goethestraße 13/Ecke Humboldtstraße



statt.

Ausländerfeindlichkeit, Fremdenhaß und Rassismus zerstören unsere Deomo​kratie. Sie haben Deutschland schon einmal in den Abgrund gestoßen. Nach Hoyerswerda und Rostock heißt es erneut: Wehret den Anfängen! 1938 zer​störten Nazis die jüdischen Synagogen. Das darf sich nicht wiederholen.

Alle Kieler Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, möglichst zahlreiche an dieser Gedenkveranstaltung teilzunehmen.



Kenntnis genommen.


b) Verwaltungsgericht



------------------ 



- Schriftliches Material liegt nicht vor -

Stadtpräsidentin  - R e y e r    (SPD) teilt mit, daß heute die Verhand​lung Ratsversammlung ./. Oberbürgermeister in Sachen Widerspruch gegen die 1. Nachtragssatzung des Frauenförderplans stattgefunden hat.



Dabei hat das Gericht der Klage der Ratsversammlung nicht stattgegeben.



Kenntnis genommen.

10. Mitteilungen des Magistrats und des Oberbürgermeisters 

a) Stadtjubiläum                                               - Drs. 675 


​------------- 

Die beigefügte Übersicht von Terminen und Veranstaltungen zum 750jähri​gen Stadtjubiläum gebe ich zur Kenntnis.



Kenntnis genommen.

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Presseamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift enthalten.

b) Wahl von Herrn Dr. Otto Kelling zum                         - Drs. 677 ​hauptamtlichen Magistratsmitglied



(Oberbürgermeister)



----------------------------------- 

Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat mit Erlaß vom

28. September 1992 mitgeteilt, daß er von seinem Widerspruchsrecht gemäß § 64 Abs. 1 Satz 2 i. V. m. § 57 b Abs. 2 GO keinen Gebrauch macht.



Kenntnis genommen.

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Personalamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefte​ten Kurzniederschrift enthalten.

c) Wasserverlust im Sommerbad Katzheide, Bohrung               - Drs. 678 


​--------------------------------------------- 

Bereits im Mai 1992 ist der Magistrat mit einer Geschäftlichen Mittei​lung darüber informiert worden, daß im Sommerbad Katzheide ein starker Wasserverlust aufgetreten ist. Seit September 1991 hat das Tiefbauamt

- Abteilung 66.2 - umfangreiche Untersuchungen eingeleitet, um festzu​stellen, ob die Ursache im Betriebssystem liegt. Dies ist nach den bis​herigen Ergebnissen auszuschließen.

Da nicht mehr ausgeschlossen werden konnte, daß das Wasser unmittelbar aus den 32 Jahren alten Becken abfließt, sind Tiefbauamt, Umweltschutz​amt, Städtisches Labor und Sportamt zu dem Ergebnis gekommen, an fünf Stellen Grundwasserbohrungen in unmittelbarer Nähe der Becken durchzu​führen. Mit dieser Maßnahme sollte festgestellt werden, ob die Becken undicht sind und der Wasserverlust darauf zurückzuführen ist. Die aus den Bohrlöchern entnommenen Proben sollten Aufschluß darüber geben, ob sie chlorhaltige Substanzen enthalten.

Durch eine Eilentscheidung des Magistrats wurden die hierfür erforderli​chen Mittel bereitgestellt. Die Bohrungen wurden Anfang September 1992 durchgeführt. Das Ergebnis liegt inzwischen vor (s. Anlagen). Danach er​geben sich eindeutige Hinweise darauf, daß gechlortes Wasser aus den Beckensohlen des Schwimmer- und des Nichtschwimmerbeckens in das Erd​reich eindringt. Nach Ansicht des Tiefbauamtes, des Städt. Labors und des Umweltschutzamtes steht fest, daß der Wasserverlust auf die undich​ten Becken zurückzuführen ist. Andere Möglichkeiten (z. B. Rohrsystem oder technische Anlagen) können ausgeschlossen werden.

Der Wasserverlust betrug in den Jahren 1991/92 ca. 24.000 m3. Das bedeu​tet einen finanziellen Verlust für die Stadt Kiel in Höhe von



ca. 105.000,-- DM jährlich.

Das Umweltschutzamt hat in einer Besprechung am 30.09.1992 zu erkennen gegeben, daß wegen der Verseuchung des Bodens mit Chlor das Sportamt voraussichtlich angewiesen werden wird, das Bad zu schließen. Ein schriftlicher Bescheid wird in Kürze vorliegen. Um weitere finanzielle Verluste von der Stadt abzuwenden und wegen der zu erwartenden Schließung des Bades durch das Umweltschutzamt, ist eine Sanierung drin​gend erforderlich.

Das Tiefbauamt ist gebeten worden, Vorschläge für die Sanierung der Bek​ken und Kostenvoranschläge hierfür vorzulegen.

Rechtzeitig zu den Haushaltsberatungen wird das Sportamt der Ratsver​sammlung einen Beschlußantrag vorlegen, damit die notwendigen Mittel für die Sanierung des Bades zur Verfügung gestellt werden.

Das Sommerbad Katzheide wurde 1992 von 69.000 Besucherinnen und Besu​chern aufgesucht; die Einnahme betrug 105.000,-- DM.

Der Sportausschuß wird in seiner Sitzung am 19.10.1992 von dieser Ge​schäftlichen Mitteilung Kenntnis nehmen.



Kenntnis genommen.

Ein Abdruck dieser allen Mitgliedern der Ratsversammlung vorliegenden Mitteilung des Sportamtes ist in der dieser Niederschrift vorgehefteten Kurzniederschrift enthalten.


d) Hilfsaktion "Stein um Stein"



---------------------------- 



- Schriftliches Material liegt nicht vor -

Stadtrat    D i e s e l    (SPD) verweist auf den Ratsbeschluß vom 20. August 1992 und die Möglichkeiten einer Durchführung der Aktion "Stein umd Stein" unter den gegebenen Rahmenbedingungen.

Er schlägt vor, Kontakt zu karitativen Verbänden aufzunehmen, um gemein​sam einen Aufruf an die Kieler Bevölkerung zu starten, der die am drin​gendsten benötigten Dinge einwerben soll.



Kenntnis genommen.

11. Anträge der Fraktion 

a) Umbesetzung im Ausschuß für Kieler Woche                    - Drs. 663 


​und Städtefreundschaften



---------------------------------------- 



Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Nachdem Ratsherr Dr. Horst Reimers Mitglied im Ausschuß für Kieler Woche und Städtefreundschaften geworden ist, wird Ratsherr Heinz Malonn neuer 1. Vertreter im og. Ausschuß.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

b) Theodor-Heuss-Grundschule                                   - Drs. 666 


​------------------------- 



Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

In Abänderung des vom Magistrat am 12.06.1991 beschlossenen Raumprogram​mes wird die Theodor-Heuss-Grundschule vierzügig gebaut.

Ratsfrau    J ö h n k    (SPD) beantragt namens ihrer Fraktion Überwei-


sung in den Schulausschuß.


Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: Mit Mehrheit.

c) Betreute Grundschulen                                       - Drs. 669 ​


--------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:

1. Das Amt für Schulwesen wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit dem Ju​gendamt Modelle für die Betreute Grundschule zu erstellen, die ab Schuljahr 93/94 eingerichtet werden können.

2. Das Amt für Schulwesen wird beauftragt, Verhandlungen mit dem Land aufzunehmen, um Landesmittel für die Betreute Grundschule zu erlan​gen.

Ratsfrau    J ö h n k    (SPD) beantragt namens ihrer Fraktion Überwei-


sung in den Schulausschuß.


Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: Mit Mehrheit.

d) Geplante Kohleumschlagpier am GKK                           - Drs. 713 ​


--------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:

1. Der Magistrat wird gebeten, der Ratsversammlung schnellstmöglich ei​nen Bericht über die geplante Kohleumschlagpier am Gemeinschafts​kraftwerk Kiel (GKK) vorzulegen.

Die Vertreter/innen der Stadt in den Aufsichtsgremien von VVK und Stadtwerke AG werden aufgefordert, eine endgültige Entscheidung über das geplante Projekt bis zur abschließenden Diskussion in den Aus​schüssen und der Ratsversammlung zurückzustellen.

2. Der Bericht soll neben der Darstellung des geplanten Projektes fol-



gende zusätzliche Fragen klären:



a) Ökologische und ökonomische Gesichtspunkte 

- Kosten und Finanzierung für die Ausbaggerung der Förde 

- Kosten und Finanzierung für die zukünftige Freihaltung der Fahr​rinne 




- Kosten, ökologische Bewertung und Entsorgung des Baggergutes 

- Ökologische Bewertung des Eingriffs in die Förde und Bewertung des Eingriffs in die Fördelandschaft (Belange der Landschafts​pflege, Naherholung usw.).



b) Alternativen zur geplanten Umschlagpier 

- Verzicht auf die Maßnahme und Transport der Kohle über den Koh​lehafen Brunsbüttel und Weitertransport über die Eisenbahn 

- Gegebenenfalls kleineres Projekt Kohlepier ausschließlich für Importkohle aus dem Ostseeraum und Transport der restlichen Koh​le über Brunsbüttel und die Eisenbahn.

Stellv. Stadtrat Dr.    H a a s s    (SPD) beantragt Überweisung in den Wirtschaftsausschuß verbunden mit der Bitte an die Stadtwerke Kiel AG, über die Hintergründe einen Bericht zu liefern.


Beschluß über den Geschäftsordnungsantrag: Mit Mehrheit

e) Sparkonzept der KVAG                                        - Drs. 714 


​-------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:

Die Ratsversammlung fordert ein Konzept sowie einen Maßnahmenkatalog von der KVAG, die das Ziel verfolgen, die Verluste der KVAG kurzfristig um mindestens 50 % zu senken. Unter den kostensenkenden Maßnahmen darf die Einschränkung der Leistungen erst an letzter Stelle stehen.


Beschluß:     A b g e l e h n t  - mit Mehrheit -

f) Müll-Informationstouren für Kieler Schulklassen             - Drs. 715 


​----------------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:

Jeder Kieler Schulklasse wird einmal pro Schuljahr die Möglichkeit gege​ben, eine Müllverbrennungsanlage, ein Müllheizkraftwerk, eine Deponie oder eine Kompostierungsanlage unter fachkundiger Führung zu besichti​gen.

Das Amt für Schulwesen übernimmt die Konzeptionierung, arbeitet Vor​schläge aus und motiviert die Schulen, diese Informationsfahrten als Er​gänzung entsprechender Unterrichtseinheiten zu nutzen.

Ratsherr    K ü h l m o r g e n    (SPD) beantragt namens seiner Frak-


tion Überweisung in den Schulausschuß.


Beschluß über diesen Geschäftsordnungsantrag: Mit Mehrheit

g) Umbesetzung in verschiedenen Ausschüssen                    - Drs. 724 ​


---------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


1. Bauausschuß 

Anstelle des bisherigen ordentlichen Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neues ordentliches Mitglied




Hans-Jürgen Nieländer

Bachstelzenweg 13

2300 Kiel 14



gewählt.


2. Personalausschuß 

Anstelle des bisherigen ordentlichen Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neues ordentliches Mitglied




Helga Goergens-Busch

Waitzstr. 24

2300 Kiel 1



gewählt.


3. Wohnungsausschuß 

Anstelle des bisherigen ordentlichen Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neues ordentliches Mitglied




Helga Goergens-Busch

Waitzstr. 24

2300 Kiel 1



gewählt.


4. Umweltausschuß 

Anstelle des bisherigen ordentlichen Mitglieds Hans-Jürgen Nieländer wird als neues ordentliches Mitglied





Helga Goergens-Busch

Waitzstr. 24

2300 Kiel 1



gewählt.


5. Kieler-Woche-Ausschuß 

Anstelle des bisherigen stellvertretenden Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neue Stellvertreterin





Helga Goergens-Busch

Waitzstr. 24

2300 Kiel 1



gewählt.


6. Umlegungsausschuß 

Anstelle des bisherigen ordentlichen Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neue Stellvertreterin





Helga Goergens-Busch

Waitzstr. 24

2300 Kiel 1



gewählt.


7. Gesundheitsausschuß 

Anstelle des bisherigen stellvertretenden Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neuer Stellvertreter

Eckhard Raupach

Krummbogen 3-5

2300 Kiel 1



gewählt.


8. Finanzausschuß 

Anstelle des bisherigen stellvertretenden Mitglieds Heiner Sonderfeld wird als neuer Stellvertreter

Lutz Kühlmorgen

Knorrstr. 2-4

2300 Kiel 1



gewählt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

h) Mitgliederversammlung des Städtetages am 26.10.92           - Drs. 725 


​------------------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:


Anstelle der ordentlichen Delegierten





a) Waltraut Siebke




und
b) Ewald Breitkopf


werden zum Zwecke der einmaligen Vertretung




zu
a) Ingrid Jöhnke






Stiller Winkel 19






2300 Kiel 1




zu
b) Lutz Kühlmorgen





Knorrstr. 2-4

2300 Kiel 1


benannt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

i) Aufsichtsrat der Kieler Wohnungsbaugesellschaft             - Drs. 726 ​


----------------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der SPD-Ratsfraktion vor:

Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der KWG wird angewiesen, als Ersatzmitglied für den nachgerückten Hans-Günter Schultz




Frau Silke Reyer

Turkuring 30

2300 Kiel 1


vorzuschlagen und zu wählen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

j) Ausschußumbesetzung Sozialausschuß                          - Drs. 727 ​


----------------------------------


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:


Zum stellvertretenden bgl. Mitglied im Sozialausschuß wird Herr



Dr. Klaus Kachholz

Schweffelstr. 14

2300 Kiel 1


gewählt.

Herr Andreas Oltzen scheidet als stellv. bgl. Mitglied aus dem Sozial-


ausschuß aus.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

k) Ausschußumbesetzung Gesundheitsausschuß                     - Drs. 728 


​--------------------------------------- 


Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:


Zum ordentlichen bgl. Mitglied im Gesundheitsausschuß wird Herr



Dr. Klaus Kachholz

Schweffelstr. 14

2300 Kiel 1


gewählt.

Zum stellvertretenden bgl. Mitglied im Gesundheitsausschuß wird das bis​herige ordentliche bgl. Mitglied im Gesundheitsausschuß Frau

Karin Paeth

Lornsenstr. 44

2300 Kiel 1


gewählt.

Ratsherr Wilfried Voigt scheidet als bisher stellvertretendes Mitglied


aus dem Gesundheitsausschuß aus.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

l) Umbesetzung im Ortsbeirat Ravensberg/Brunswik/              - Drs. 729 ​Düsternbrook



---------------------------------------------- 

Hierzu liegt folgender Antrag  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:



Für das ausscheidende Mitglied Dr. Manfred Lang wird Herr






Ulrich Kolb






Düvelsbeker Weg 4






2300 Kiel 1



als Mitglied in den Ortsbeirat Ravensberg/Brunswik/Düsternbrook gewählt.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

m) Nachwahl von stimmberechtigten Delegierten für              - Drs. 730 


​die Mitgliederversammlung des Städtetages

Schleswig-Holstein am 26.10.1992 

---------------------------------------------- 



Hierzu liegt folgender Antrag  der CDU-Ratsfraktion vor:

Als stimmberechtigte Vertreterin und Vertreter der Landeshauptstadt Kiel für die Mitgliederversammlung des Städtetages Schleswig-Holstein am



26. Oktober 1992 werden anstelle von

Stadtschulrat Karl-Heinz Zimmer Ratsfrau Ingrid Potjans, Stellv. Stadtrat Johannes Wunder Ratsherr Heinz Malonn und Stadtrat Karl Diekelmann Ratsherr Gerd Rogacki



entsandt.



Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

12. Betreff:  2. Nachtragsbewirtschaftungsplan für die             - Drs. 587 ​




Bühnen der Landeshauptstadt Kiel für das




Wirtschaftsjahr 1991/1992


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick


Antrag:
Dem nachstehenden 2. Nachtragsbewirtschaftungsplan der Bühnen der

Landeshauptstadt Kiel für das Wirtschaftsjahr 1991/92 wird zuge​stimmt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

13. Betreff:  a) Genehmigung des überarbeiteten Wirtschafts- und   - Drs. 693 ​Stellenplanes der "Pumpe"e.V. für das Jahr 1992

b) Bereitstellung zusätzlicher Mittel bei der Haushaltsstelle 341.7010 - Zuschußbedarf des Trägervereins für die "Pumpe" e.V.


Berichterstatter:  Stadträtin Lentz


Antrag:
a) Der Wirtschafts- und Stellenplan des Kultur- und Kommunika-

tionszentrums "Die Pumpe" e. V. für das Jahr 1992 wird in seiner überarbeiteten Form mit der Auflage genehmigt, daß mit einem Zuschußbedarf in Höhe von 883.000,-- DM auszukommen ist und der Wirtschafts- und Stellenplan entsprechend zu überar​beiten ist.

b) Der Haushaltsansatz bei der Haushaltsstelle 341.7010 - Zu​schußbedarf des Trägervereins für die Pumpe - wird von 848.000,-- DM um 35.000,-- DM auf 883.000,-- DM erhöht mit der Maßgabe, daß

1. die Freigabe der Mittel durch die Kulturdezernentin erfor​derlich ist und

2. der Erhöhungsbetrag nur für Lohn- und Vergütungsnachzahlun​gen an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der "Pumpe"

e. V., die durch deren Höhergruppierung entstanden sind, freigegeben werden darf.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

14. Betreff:  3.Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt     - Drs. 586 




​Kiel für das Haushaltsjahr 1992 und Nachtrags-




wirtschaftsplan der Hafen- und Verkehrsbetriebe




für das Wirtschaftsjahr 1992


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick


Antrag:

3. Nachtragshaushaltssatzung der Landeshauptstadt Kiel für das Haushaltsjahr 1992

Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung wird nach Beschluß der Ratsversamm​lung vom



 und mit Genehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde


folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:










§ 1


Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden





und damit der Gesamt​

erhöht    vermindert
betrag des Haushaltsplans









um         um
einschl. der Nachträge












gegenüber
nunmehr












bisher
festgesetzt













auf









DM         DM
DM
DM


1. im Verwaltungshaushalt



die Einnahmen

48.000.800      -
982.315.400  1.030.316.200



die Ausgaben


26.507.100      -      1.028.067.900  1.054.575.000


2. im Vermögenshaushalt



die Einnahmen

4.576.600      -
217.985.900    222.562.500



die Ausgaben


4.576.600      -
217.985.900    222.562.500

§ 2


Es werden neu festgesetzt:

1. Der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen von bisher 65.847.000 DM auf       65.839.000


2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von




bisher 73.206.500 DM auf
          76.581.500


Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am
   erteilt.


Kiel, den


Der Oberbürgermeister

1. Stellv. Stadtpräsident Dr.    R e i m e r s    (CDU) verweist auf die


gesondert verschickten Beratungsunterlagen:


- Druckentwurf 


- Vorbericht 


- Nachmelde- und Kürzungsliste (Stand 8. Oktober 1992) 



(blaue Liste)

Auf den Tisch gelegt wurde der Veränderungsnachweis aufgrund der Beratungen


im Finanzausschuß und im Magistrat.


1. Stellv. Stadtpräsident Dr. Reimers ruft den gesamten 3. Nachtragshaus-

halt einschl. des Nachtragsbewirtschaftungsplanes der Hafen- und Verkehrs​betriebe auf.

Ratsherr    V o i g t    (DIE GRÜNEN) bringt Veränderungsanträge seiner Fraktion zum Haushalt ein und beantragt, diese - nur getrennt nach Verwaltungs- und Vermögenshaushalt - gemeinsam zur Abstimmung zu stellen.

Die Veränderungsanträge sind diesem Tagesordnungspunkt nachgeheftet.

1. Stellv. Stadtpräsident Dr.   R e i m e r s    (CDU) stellt zunächst die Veränderungsanträge der Ratsfraktion DIE GRÜNEN zur Abstimmung.


Beschluß über die Anträge der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 


zum Verwaltungshaushalt: Abgelehnt - mit Mehrheit


Beschluß über die Anträge der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 


zum Vermögenshaushalt: Abgelehnt - mit Mehrheit


Beschluß über den 3. Nachtragshaushalt 


- Verwaltungs- und Vermögenshaushalt: Nach Antrag - mit Mehrheit


Beschluß über den Nachtrags-Bewirtschaftungsplan 

der Hafen- und Verkehrsbetriebe: Nach Antrag - einstimmig - bei Enthaltungen

Der amtierende Kämmerer Stadtrat Dr.   K i r s c h n i c k    (CDU) ver​liest die Haushaltssatzung. Die Vorlage Drs. 585 enthält die beschlossenen Zahlen.

Sodann stellt 1. Stellv. Stadtpräsident Dr.   R e i m e r s    (CDU) die


Haushaltssatzung zur Abstimmung:


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

15. Betreff:  Aufstellung der Vorschlagsliste für die Wahl
   - Drs. 668 -





der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter

beim Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht

Berichterstatter:  Oberbürgermeister Dr. Kelling

Antrag:
Die nachstehend aufgeführten 56 Damen und Herren werden dem

Schleswig-Holsteinischen Verwaltungsgericht für die Wahl zu eh​renamtlichen Richterinnen und Richtern vorgeschlagen.

lfd.



Beruf
Wohnung

Nr.
Name
Vorname
oder Stand
in Kiel


1
Achsenick
Joachim
Student
Danziger Str. 24


2
Altewolf
Karl
Werkzeugschleifer
Ahlmannstr. 15


3
Albert
Bruno
Rentner
Poppenrade 49


4
Andresen
Karl
Hotelchef i. R.
Schloßgarten 12


5
Blechschmidt
Irmgard
Kauffrau
Büsumer Weg 29


6
Bock
Peter
Architekt
Kuhlacker 29


7
Breitkopf
Franz-Ewald
Schlosser
Masurenring 25


8
Burmeister
Edith
Hausfrau
Rönner Weg 90b


9
Christ
Maximilian
Rentner
Insterburger Str. 24

10
Dahme
Anna
Dipl.-Ing.
Graf-Spee-Str. 18

11
Detlef
Hans-Jürgen
Elektrotechniker
Hofholzallee 246

12
Diekelmann
Karl
Versicherungsmakler Waldweg 8

13
Diemer
Lilian
Dipl.-Volkswirtin
Kopenhagener Allee 16

14
Dobbitsch
Hans-Jürgen
Fleischermeister
Hultschiner Str. 31

15
Enemark
Jens
Bauleiter
Rönner Weg 42

16
Finger
Karl-Eckart
Kaufm. Angest.
Behmweg 5

17
Fleischhauer
Heike
Hausfrau
Föhrer Weg 15

18
Fröhlich
Kurt
Dipl.-Ing.
Turkuring 26

19
Gaethke
Magdalena
Sekretärin
Gerhardstr. 28

20
Gallinat
Helga
Hausfrau
Föhrer Weg 25

21
Gehler
Karin
Hausfrau
Caprivistr. 24

22
Gelsdorf
Heinrich
Prokurist i. R.
Seekante 67

23
Gerlach
Otto
Studiendir. a.D.
Rutkamp 23

24
Gerlach
Reinhard
Organisations-






Programmierer
Feuerbachstr. 102

25
Giencke
Bert
Rentner
Steinfurther Weg 3

26
Grotegut
Horst
Dipl.-Ing.
Prieser Höhe 9

27
Grotegut
Maria
Hausfrau
Prieser Höhe 9

28
Hagge
Christian
Kaufmann
Wehdenweg 92

29
Herrmann
Wolfgang
Schmelzschweißer
Wehdenweg 2b

30
Jacobs
Hilde
Hausfrau
Poppenrade 25

31
Kaiser
Hans Peter
Gas- u. Wasser-






Installatuermstr.
Stadtparkweg 12

32
Kasulke
Ruth
Pensionärin
Am Blöcken 44

33
Kramer
Karl Heinz
Oberamtsrat a.D.
Dorotheenstr. 17

34
Kratzat
Volker
Programmierer
Augustenstr. 81

35
Küster
Dietmar
Bankdirektor
Seehundweg 22

36
Larsow
Siegfried
Dipl.-Sozialwirt
Uhlenkrog 16

37
Loeper
Kurt
Pensionär
Im Waldwinkel 85

38
Löwner
Heidrun
Erzieherin/Hausfr.  Jacobystr. 6

39
Neumann
Peter
Raumausstattermstr. Hofholzallee 79

40
Plathow
Klaus-Peter
Hausmann
Lilienbogen 8

41
Potjans
Ingrid
Angestellte
Knooper Weg 48

42
Raupach
Eckehard
Hausmann
Krummbogen 3

43
Reischert
Irmgard
Kauffrau
Gärtnerstr. 6

44
Sauerbaum
Marianne
Hausfrau
Raisdorfer Str. 5

45
Schädlich
Heinz
Pensionär
Ellerbeker Weg 141

46
Schatte
Hansjörg
Dipl.-Sozialökonom  Esmarchstr. 44

47
Schuhmacher
Volker
Tankwart
Rendsbg. Landstr. 88a

48
Schwardt
Dirk
Buchhändler
Timkestr. 53

49
Stegemann
Ingrid
Betriebswirtin
Eichendorffstr. 10

50
Stein
Eberhard
Bankkaufmann
Im Waldwinkel 22

51
Stein
Reinhold
Sozialarbeiter
Blocksberg 8

52
Steinke
Harald
Pensionär
Seeadlereweg 28


53    Thoroe


   Peter          Ingenieur           Schilkseer Str. 151


54    Vogt



   Ellen          Hausfrau            Pamirstr. 13


55    Wettengel

   Wolfgang       Geschäftsführer     Waitzstr. 39b


56    Zimmermann
   Karin          Kauffrau            Erlenhorst 6


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -




mit mehr als zwei Dritteln der gesetzlichen




Anzahl der Mitglieder Ratsversammlung

16. Betreff:  Einführung eines Umweltqualitätszielkatalogs         - Drs. 710 ​



für die Stadt Kiel


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
A) Das Umweltschutzamt wird beauftragt, nach Maßgabe folgender

inhaltlicher Anforderungen einen Katalog von Umweltqualitäts​zielen für die Landeshauptstadt Kiel zu erstellen und fortzu​schreiben:

a) Der Zielkatalog muß vorsorgebezogen sein und sich an ökosy​stemaren Zusammenhängen orientieren;

b) die angestrebten Umweltqualitäten müssen nach sachlichen Kriterien (z. B. nach Schutzgütern wie den Umweltmedien Bo​den, Wasser Luft), nach räumlichen Kriterien (z. B. stadt​teilbezogen oder gesamtstädtisch) und nach zeitlichen Kri​terien (d. h. nach Realisierungszeiträumen) definiert wer​den;

c) die Zieldefinitionen sollen, soweit es zum Verständnis er​forderlich ist, kurz erläutert werden;

d) die definierten Ziele sollen, wo möglich, durch Definition von Umweltqualitätsstandards quantifiziert und überprüfbar gemacht werden;

e) der Zielkatalog ist so zu konkretisieren, daß die Verwral​tung imstande sein wird,






-  die Ziele als Bewertungsmaßstäbe bei der Durchführung







von Umweltverträglichkeitsprüfungen anzulegen;

-  ihr gesamtes Handeln im Hinblick auf die Erreichung der Ziele zu überprüfen sowie Maßnahmen zur aktiven Umset​zung der Ziele vorzubereiten und durchzuführen;

f) zur Umsetzung der Ziele erforderliche Maßbnahmen sollen beispielhaft benannt werden.

Gleichzeitig wird die Verwaltung aufgefordert, das Umwelt​schutzamt bei der Erarbeitung des Umweltqualitätszielkatalogs bei Bedarf zu unterstützen.

B) Zur Verbesserung der kommunalen Umweltvorsorge in Kiel werden die in Anlage 1 aufgeführten Umweltqualitätsziele sowie die vorangestellten Leitbilder zur Umweltqualität beschlossen und so zur Grundlage von Entscheidungen der Verwaltung gemacht.

Die aufgeführten Qualitätsziele sind als Grundstück des zu er​arbeitenden Umweltqualitätszielkatalogs anzusehen.


Beschluß:   Von der Tagesordnung abgesetzt

17. Betreff:  Tankstelle Abfalldeponie Schönwohld                  - Drs. 707 ​- Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe -


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe bei

der neu einzurichtenden Haushaltssstelle 72.010.964 - Tankstelle Abfalldeponie Schönwohld - in Höhe von 11.600,-- DM.

Die Ausgabe wird gedeckt durch Minderausgaben in gleicher Höhe bei der Haushaltsstelle 72.000.9355 - Sonstige bewegliche Sa​chen -


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

18. Betreff:  Benutzungsordnung für die Müllverbrennungsanlage     - Drs. 708 ​



Kiel


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
Der Vertreter der Stadt in der Gesellschafterversammlung der

Müllverbrennung Kiel GmbH wird angewiesen, der Neufassung der Be​nutzungsordnung für die Müllverbrennungsanlage gemäß Anlage 1 ab 01.01.1993 zuzustimmen.


Berichterstatter in dieser Angelegenheit ist Stadtbaurat Dr. Flagge (SPD).

Die Aufsichtsratsmitglieder der MVA wirken an der Beratung und Beschlußfas​sung nicht mit.


Beschluß:  Nach Antrag - mit Mehrheit-

19. Betreff:  Satzung über die Vermeidung und Entsorgung von       - Drs. 709 ​



Abfällen im Stadtgebiet Kiel (Abfallsatzung)


Berichterstatter:  Stadtrat Schirmer


Antrag:
Die beigefügte Satzung über die Vermeidung und Entsorgung von Ab-



fällen im Stadtgebiet Kiel (Abfallsatzung) wird beschlossen.


Hierzu liegt ein Änderungsantrag der CDU-Ratsfraktion vor.


Beschluß: s. auf der nachgehefteten Drs. 733.

Beschluß über Drs. 709: Nach Antrag - einstimmig bei 3 Enthaltungen.

20. Betreff:  Unvorhergesehene Mehrausgabe für den Gas-,           - Drs. 676 



​Wasser- und Strombezug der



Feuerwehrliegenschaftenund des Feuerwehrschiffes


Berichterstatter:  Stadtrat Moriz


Antrag:
Nach § 82 Abs. 1 Satz 3 GO wird folgende Anordnung getroffen:

Bei der Haushaltsstelle 130.542 - Gas-, Wasser- und Strombezug ​wird einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 9.900,-- DM zugestimmt. Die Mehrausgabe wird gedeckt durch Einsparungen bei den Haushaltsstellen



140.550 - Pflege und Unterhaltung von Kraftfahrzeugen 




- 4.900,-- DM 

160.545 - Gebäude- und sonstige Versicherungen 




- 1.000,-- DM 



140.540 - Grundsteuern und sonstige Grundstücksabgaben 




- 4.000,-- DM


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

21. Betreff:  Eigenbeteiligung an den Kosten bei der               - Drs. 657 ​Schülerbeförderung


Berichterstatter:  Stadtschulrat Zimmer


Antrag:
a) Die Bewilligungsrichtlinien der Landeshauptstadt Kiel für die

Übernahme von Kosten der Schülerbeförderung im innerörtlichen Verkehr vom 28.03.1983 werden aufgehoben.

b) Kosten der Schülerbeförderung werden übernommen für behinderte und kranke Kinder, wenn die Behinderung oder Krankheit die Be​förderung notwendig macht und laut schulärztlichem Gutachten keine öffentlichen Verkehrsmittel benutzt werden können. Die Pflicht zur Kostenübernahme durch Dritte bleibt unberührt.

c) Der Schulbusverkehr für den Bereich Moorsee und Schlüsbek wird aufrechterhalten.

d) Notwendige Fahrkosten als Folge schulorganisatorischer Maßnah​men werden übernommen.

1. Stellv. Stadtpräsident Dr.   R e i m e r s    (CDU) läßt zunächst über


Ziff. a) des Antrages abstimmen.


Beschluß: Nach Antrag - mit Mehrheit


Die Ziffern b) - d) werden gemeinsam zur Abstimmung gestellt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

22. Betreff:  Erweiterung der Telefonanlage im Baustoff-           - Drs. 659 ​Recycling-Center



- Außerplanmäßige Ausgabe gem. § 82 GO -


Berichterstatter:  Stadtrat Schroedter


Antrag:
Einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 7.700,-- DM bei der

HH-Stelle 436.006.941 für die Erweiterung der Telefonanlage im Baustoff-Recycling-Center wird zugestimmt.

Die außerplanmäßige Ausgabe wird gedeckt durch Minderausgaben bei der HH-Stelle 436.005.9352 "Baustoff-Recycling-Center Arbeitsge​räte".


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

23. Betreff:  Erneuerung der Warmwasserbereitungsanlage            - Drs. 679 



​im Haus Tannenberg



hier: Genehmigung einer Eilentscheidung





des Magistrats


Berichterstatter:  Stadtrat Schroedter


Antrag:
Die Ratsversammlung genehmigt die Eilentscheidung des Magistrats



nach § 82 (1) vom 09.09.82.

Einer außerplanmäßigen Ausgabe in Höhe von 25.000,-- DM für die Erneuerung der Warmwasserbereitungsanlage im Haus Tannenberg wird zugestimmt.



Haushaltsstelle 431.598.9640. 

Die außerplanmäßige Ausgabe wird gedeckt durch Einsparungen bei der Haushaltsstelle 431.019.941 "Brandschutzmaßnahmen in Alten​heimen".


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

24. Betreff:  Überplanmäßige Ausgabe gemäß § 82 GO                 - Drs. 671 -


Berichterstatter:  Stadtrat Schroedter


Antrag:
Der Leistung einer überplanmäßigen Ausgabe in Höhe von

13.700,-- DM bei der Haushaltsstelle 451.760 - Hilfen außerhalb von Heimen (UA Jugendarbeit) - wird zugestimmt.

Die Mehrausgaben werden gedeckt durch Minderausgaben bei der Haushaltsstelle 4556.760 - Hilfen außerhalb von Heimen (UA Voll​zeitpflege) -.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

25. Betreff:  Leistungen für Pflegekinder in Wochen-               - Drs. 672 



​und Tagespflege


Berichterstatter:  Stadtrat Schroedter


Antrag:
Ab 01.10.1992 betragen die monatlichen Leistungen für Pflegekin-



der in



a) Wochenpflege 




für die materiellen Aufwendungen = 22/30 des Satzes 




für Vollzeitpflege der jeweiligen Altersstufe und 

für die Kosten der Erziehung = 80 v. H. des Satzes für Vollzeitpflege;



b) Tagespflege 

für die amteriellen Aufwendungen = 80 v. H. des Satzes für Wo​chenpflege der jeweiligen Altersstufe und für die Kosten der Erziehung = 60 v. H. des Satzes für Vollzeitpflege, wenn die Betreuungszeit durch die Tagespflegestelle 6 oder mehr Stunden täglich beträgt. Bei einer Betreuungszeit bis zu 3 Stunden wird 1/3, bis zu 5 Stunden 1/2 des vollen Tagespflegesatzes gezahlt (die sich ergebenden Beträge unter 0,50 DM werden ab​gerundet, ab 0,50 DM aufgerundet).


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

26. Betreff:  Betriebliche Kindertageseinrichtungen                - Drs. 673 -


Berichterstatter:  Stadtrat Schroedter


Antrag:
Zugestimmt wir den 

"Richtlinien zur Förderung betrieblicher Kindertagesstätten" sowie den 

"Grundsätzen zur Aufnahme von Kindern in betrieblich geförderten Kindertagesstätten".

Ratsfrau    P a h n k e    (DIE GRÜNEN) beantragt getrennte Abstimmung.


Beschluß über die "Richtlinien": Nach Antrag - einstimmig


Beschluß über die "Grundsätze":  Nach Antrag - mit Mehrheit bei 





3 Gegenstimmen

27. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 838 für das Baugebiet              - Drs. 683 ​Kiel-Gaarden, Hörn, "Zur Fähre", Werftstraße,



"Haken" (Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Für das Baugebiet Kiel-Gaarden, Hörn, "Zur Fähre", Werftstraße,

"Haken" wird die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 838 be​schlossen.

Das Baugebiet ist in dem beigefügten Übersichtsplan gekennzeich​net.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

28. Betreff:  2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 505 für das      - Drs. 706 ​Baugebiet Kiel-Mitte, Legienstraße, Lorentzendamm, Beamtenlaufbahn, Gartenstraße 



(Aufstellungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Für das Baugebiet Kiel-Mitte, Legienstraße, Lorentzendamm, Beam-

tenlaufbahn, Gartenstraße wird die 2. Änderung des Bebauungspla​nes Nr. 505 aufgestellt. Das Gebiet iss in dem beigefügten Über​sichtsplan gekennzeichnet.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

29. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 752 c für das Baugebiet            - Drs. 684 


​Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Scharweg

und Schwentine, östlich der alten Schwentinebrücke, westlich Scharweg 14 und Aufhebung eines räumlichen Teilbereiches 

aus dem Bebauungsplan Nr. 355 (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
I.
Die Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan Nr. 752 c, der

vom 09.06.1992 bis 10.07.1992 öffentlich ausgelegen hat von a) der Unteren Landschaftspflegebehörde,




b) dem Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V.,




c) dem Gewerbeaufsichtsamt




werden berücksichtigt,




d) Herrn Burghard Schnack, Schwarweg 2, 2300 Kiel 14,

e) der Eigentümergemeinschaft, Schwarweg 2-8, 2300 Kiel 14, werden nicht berücksichtigt.

II.  Durch bauliche Vorhaben aufgrund der Planfestsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 752 c sind Veränderungen der Gestalt oder der Nutzung von Grünflächen zu erwarten, welche die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes und des Landschafts​bildes erheblich oder nachhaltig beeinträchtigen könnte.




Um die Auswirkungen der Planung zu kompensieren, sind sei-

tens der Stadt ausgleichende Maßnahmen (entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Grünordnungsplan) mit kalkulierten Kosten von 144.000,-- DM möglichst zeitgleich mit der Reali​sierung des Bebauungsplanes Nr. 752 c durchzuführen.

III. Der Bebauungsplan Nr. 752 c für das Baugebiet Kiel-Neumüh​len-Dietrichsdorf, zwischen Schwarweg und Schwentine, öst​lich der alten Schwentinebrücke, westlich Schwarweg 14, wird entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Sat​zung beschlossen.

Gleichzeitig wird die Aufhebung eines räumlichen Teilberei​ches aus dem Bebauungsplan Nr. 355 (Baugebiet Kiel-Neumüh​len-Dietrichsdorf, Heikendorfer Weg, Groß-Ebbenkamp, Tiefe Allee, Schönkirchener Straße, Schwentine), für das Baugebiet Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen Schwarweg und Schwen​tine, östlich der alten Schwentinebrücke, westlich Schar​weg 14, entsprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

30. Betreff:  92. Änderung des Flächennutzungsplanes für den       - Drs. 685 ​



Bereich Kiel-Neumühlen-Dietrichsdorf, zwischen



Poggendörper Weg und Stadtgrenze



(endgültiger Beschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
I.  Die während der öffentlichen Auslegung vom 24.03.1992 bis

24.04.1992 vorgebrachten Bedenken und Anregungen zur 92. Än​derung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kiel - Fassung 1970 - vom Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland e. V. (BUND) werden nicht berücksichtigt.



II. Die 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Kiel

- Fassung 1970 - für den Bereich Kiel-Neumühlen-Dietrichs​dorf, zwischen Poggendörper Weg und Stadtgrenze wird entspre​chend dem in der Sitzung aushängenden Plan endgültig be​schlossen.

Dem Erläuterungsbericht wird zugestimmt.


Beschluß:   Von der Tagesordnung abgesetzt

31. Betreff:  Bebauungsplan Nr. 650 für das Baugebiet              - Drs. 686 



​Kiel-Dietrichsdorf, zwischen Schönkirchener

Straße77 und 102 sowie Einmündung Oppendorfer Straße in die Schönkirchener Straße und Aufhebung eines räumlichen Teilbereiches aus dem Bebauungsplan Nr. 647 (Satzungsbeschluß)


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
I.  Die während der öffentlichen Auslegung vom 24.03.1992 bis

24.04.1992 vorgebrachten Bedenken und Anregungen zum Bebau​ungsplan Nr. 650 und zur Aufhebung eines räumlichen Teilbe​reiches aus dem Bebauungsplan Nr. 647




a) von den Eigentümern der Grundstücke Schönkirchener 

Str. 84, 86, 88 und 90, 2300 Kiel 14,




werden nicht berücksichtigt.

b) vom Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland e. V., Kreisgruppe Kiel,




werden teilweise berücksichtigt,




c) von der Gemeinde Schönkirchen




werden berücksichtigt.

II. Für das Baugebiet Kiel-Dietrichsdorf, zwischen Schönkirchener Str. 77 und 102 sowie Einmündung Oppendorfer Straße in die Schönkirchener Straße wird der Bebauungsplan Nr. 650 entspre​chend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung be​schlossen.

Gleichzeitig wird die Aufhebung eines räumlichen Teilberei​ches aus dem Bebauungsplan Nr. 647 (Baugebiet: Kiel-Diet- richsdorf, beiderseits Schönkirchener Straße, zwischen den Straßen Strohredder und Steertsraderedder, westlich der Flur​stücke 33/10, 36/3, nördlich der Grundstücke am Scharweg so​wie östlich der Grundstücke Schönkirchener Str. 59a, 60 und 68) für eine Teilfläche aus dem Flurstück 36/4 an der Schön​kirchener Straße zwischen den Grundstücken Nr. 80 und 82 ent​sprechend dem in der Sitzung aushängenden Plan als Satzung beschlossen.




Der städtebaulichen Begründung wird zugestimmt.


Beschluß:   Von der Tagesordnung abgesetzt

32. Betreff:  Straßenbenennung
                           - Drs. 687 -



hier: Zufahrtsstraße zum Citti-Großmarkt


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Die neuentstandene Zufahrtsstraße von der Saarbrückenstraße zum



Firmengelände des Citti-Großmarktes erhält die Bezeichnung






"Cittidamm".


Beschluß:   Von der Tagesordnung abgesetzt

33. Betreff:  Fortschreibung des Landschaftsplans Kiel             - Drs. 688 -


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Die Verwaltung wird beauftragt, den Landschaftsplan Kiel aus dem



jahre 1985 fortzuschreiben.

Das Verfahren zur Fortschreibung des Landschaftsplans ist gemäß Anlage 1 durchzuführen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

34. Betreff:  Zinserhöhung für Arbeitgeberdarlehen                 - Drs. 704 -


Berichterstatter:  Stadtrat Tovar


Antrag:
Die Zinsen für Arbeitgeberdarlehen werden zum frühestmöglichen

Zeitpunkt in Anwendung der Landesverordnung zur Einschränkung von Zinsvergünstigungen bei mit öffentlichen Mitteln und mit Woh​nungsfürsorgemitteln geförderten Wohnungen vom 24.06.1992 angeho​ben.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

35. Betreff:  Vorschlag für die Bestellung des Abschlußprüfers     - Drs. 660 





​für die Prüfung des Jahresabschlusses der







Hafen- und Verkehrsbetriebe 1992


Berichterstatter:  Stadtrat Dr. Kirschnick


Antrag:

Für die Jahresabschlußprüfung der Hafen- und Verkehrsbetriebe

1992 wird dem Landesrechnungshof Schleswig-Holstein die Wirt​schaftsprüfungssozietät Dr. Pröving, Meggers, Römer, Beyer

- Wirtschaftsprüfer/Steuerberater - vorgeschlagen.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

36. Kleine Anfragen 

a) Leerstand der Heimleiterwohnung Pflegeheim Pries            - Drs. 661 


​------------------------------------------------ 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:

1. Was ist die Ursache für den Leerstand der ehemaligen Heimleiterwoh​nung des Pflegeheims Pries, Andersenweg 7?



2. Welche Überlegungen hat der Magistrat aufgestellt, um eine Nutzung





so bald wie möglich sicherzustellen?

3. Welche Hintergründe stehen einem Verkauf des Hauses entgegen?

4. In welcher Höhe sind der Stadt Mieteinnahmen aufgrund des Leerstandes entgangen?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

b) Unterbringung von Asylbewerbern im                          - Drs. 662 


​Kieler Stadtgebiet



---------------------------------- 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der F.D.P.-Ratsfraktion vor:

1. Wie groß ist die Zahl der Asylbewerber im Kieler Stadtgebiet? 





a) zur Zeit der Anfrage 





b) derzeitige Verteilung auf die einzelnen Stadtgebiete 

c) Quote der zukünftig unterzubringenden Asylbewerber

2. a) Werden Asylbewerber auf alle Stadtteile gleichmäßig verteilt? b) Gibt es Stadtteile, die bislang keine Asylbewerber aufgenommen 

haben? Wenn ja, welche?

3. a) Wie rechtfertigt die Stadt die Zuweisung von Asylbewerbern zu 

Stadtteilen mit traditionell angespannter sozialer Situation (Met​tenhof, Dietrichsdorf)?

b) Ist der Stadt bekannt, daß sich bereits vor der Unterbringung von Asylbewerbern in Mettenhof gewaltbereite Gruppen formiert haben, die die Asylbewerber bedrohen könnten?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

c) Situation im Referat für Frauen                             - Drs. 664 


​------------------------------- 



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:

1. Wie stellt sich zur Zeit die personelle Situation im Referat für




Frauen dar?

2. Wieviel Zeit und Arbeitsaufwand wird von den Mitarbeiterinnen für die verschiedenen Aufgaben des Referates für Frauen eingesetzt, und zwar




a) für Aufgaben, die in der Gemeindeordnung vorgesehen sind, und 




b) für zusätzliche Aufgaben.

3. Für den Fall, daß die personelle Situation des Referates für Frauen angesichts dessen Aufgaben nicht als befriedigend anzusehen ist: Wel​che Möglichkeiten werden gesehen, das Referat für Frauen in die Lage zu versetzen, seine Aufgaben erfüllen zu können?



Beschluß:  Die Antwort liegt noch nicht vor

d) Frauenfeindliche Werbung durch die                          - Drs. 665 ​


Deutsche Städtereklame



---------------------------------- 



Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage  der Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor:



1.

Welche Anstrengungen wurden von seiten des Wirtschaftsamtes, dem

Referat für Frauen und den Aufsichtsratsmitgliedern in der Deut​schen Städtereklame unternommen, um der Plakatierung frauenfeind​licher Werbung durch die Deutsche Städtereklame auf stadteigenen Werbeflächen entgegenzuwirken?

2. b) Wodurch können die Verhandlungen mit der Deutschen Städtereklame vorangetrieben werden?



3.

Welche weiteren Verhandlungsschritte mit der Deutschen Städtere-

klame sind von seiten des Wirtschaftsamtes, dem Referat für Frauen und den Aufsichtsratsmitgliedern in der Deutschen Städtereklame geplant?



Beschluß:  B E A N T W O R T E T - Kenntnis genommen

37. Große Anfragen


Es liegen keine Großen Anfragen vor.

38. Betreff:  Überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle       - Drs. 719 ​63.026.950 - Ausbau der Straße Radebrook


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:

Bei der Haushaltsstelle 63.026.950 - Ausbau der Straße Rade- 

brook - wird einer überplanmäßigen Ausgabe von 220.000,-- DM zu​gestimmt. Die Ausgabe wird gedeckt durch Wenigerausgaben bei den Haushaltsstellen






66.006.951 - Auswechseln der Lager an der







Schwentinebrücke                       100.000,-- DM






66.902.950 - An den Bund für die Straße

zwischen dem Autobahnkreuz







Kiel-West und der Hofholzallee         120.000,-- DM







                                       220.000,-- DM

Tischvorlage. Die Dringlichkeit wurde bei der Genehmigung der Tagesordnung anerkannt.

Stadtbaurat Dr.   F l a g g e    (SPD) erklärt, daß 32 Mitglieder der In​teressengemeinschaft Radebrook sich freiwillig verpflichtet haben, bis zum 5. Januar 1993 insgesamt 159.990,-- DM zu zahlen. Dieser Betrag wäre norma​lerweise fällig gewesen aufgrund des ursprünglich bestehenden Planungs​rechts. Im Bauausschuß ist sehr ausführlich diskutiert worden, aus welchen Gründen dieses Planungsrecht verändert werden muß, so daß der de jure-Fäl​ligkeitstermin dann erst später entstehen wür de.

Stadtbaurat Dr.   F l a g g e    (SPD) vertritt die Ansicht, hier eine


praktikable Lösung mit den Anliegern gefunden zu haben.


Beschluß: Nach Antrag - einstimmig bei 1 Enthaltung

39. Betreff:  Verlängerung der Veränderungssperre Nr. 43 für       - Drs. 722 



​einen Teilbereich des in Aufstellung befindlichen

Bebauungsplanes Nr. 777 b für das Baugebiet Kiel-Wellingdorf, zwischen Schwentine, Verlängerungdes Langenkampweges Richtung Schwentine, Wischhofstraße, Straße "Am Seefischmarkt" und nördlich des Weges hinter den Grundstücken Schönberger Straße 22 bis 34


Berichterstatter:  Stadtbaurat Dr. Flagge


Antrag:
Die beigefügte Satzung der Landeshauptstadt Kiel über die Verlän-

gerung der Veränderungssperre Nr. 43 für einen Teilbereich des im Verfahren befindlichen Bebauungsplanes Nr. 777 b für das Bauge​biet Kiel-Wellingdorf, zwischen Schwentine, Verlängerung des Lan​genkampweges Richtung Schwentine, Wischhofstraße, Straße "Am See​fischmarkt" und nördlich des Weges hinter den Grundstücken Schön​berger Straße 22 bis 34 wird entsprechend dem in der Sitzung aus​hängenden Plan beschlossen. Ein Übersichtsplan ist als Anlage beigefügt.


Beschluß:   Nach Antrag - einstimmig -

40. Verschiedenes


Wortmeldungen liegen nicht vor.

1. Stellv. Stadtpräsident Dr.   R e i m e r s    (CDU) teilt mit, daß die


nächste Sitzung der Ratsversammlung am




Donnerstag, dem 12. November 1992,


stattfindet und schließt die öffentliche Sitzung.


Stadtpräsidentin
        1. Schriftführer           2. Schriftführer


1. Stellv.
                                   1. Stellv.


Stadtpräsident
                                      Schriftführerin

2. Stellv. Stadtpräsident

Protokollführer

